
Titelbild: Die Andler Müller Hermann Manderfeld und Vater Nikla bei der Arbeit.
(Foto: Sammlung H. Manderfeld, Eimerscheid)

Einweihung der Fahne des Heimatvereins Rescheid durch Weihbischof Karl Reger (Aachen) und 
Pfarrer Otto Stephan. Im Hintergrund hängt die Fahne der Fürsten von Salm-Reifferscheidt. 

(Foto: Dagmar Berens, Medienzentrum Kreis EU)
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Kalendarium
Vor 25 Jahren:

Das Besucherbergwerk 
„Grube Wohlfahrt“

Am 3. Oktober 1993 war es nach fast 
8 Jahren intensiver und mühevoller 
Arbeit soweit: Das Besucherberg-

werk „Grube Wohlfahrt“ in Rescheid öffne-
te offiziell seine Pforten. Dass es an diesem 
Tag in Strömen regnete, hat dem Projekt 
wohl nicht geschadet – bis Ende 2017 sind 
mehr als 300.000 Menschen von den ehren-
amtlich tätigen Grubenführern fachkundig 
durch den Stollen begleitet worden.

Das ehemalige Bleierzbergwerk war 
mit Unterbrechungen bis 1941 in Be-
trieb; die Schließung wurde unum-

gänglich, da die Erzvorräte erschöpft waren. 
Die übertägigen Bauten waren weitgehend 
verschwunden, als 1985 eine Forschergrup-
pe des Geologischen Instituts der RWTH 
Aachen unter der Leitung von Professor Dr. 
Werner Kasig eine Befahrung des stillgeleg-
ten Stollens organisierte. Im September des 
gleichen Jahres wurde der Heimatverein Re-
scheid gegründet, der sich vorrangig auf die 
Fahne geschrieben hatte, den Tiefen Stollen 
für Besucher zugänglich zu machen.

450 Jahre vor der Neueröffnung, am 3. 
März 1543, wurde die Bleierzgrube 
erstmals urkundlich erwähnt. Damals 

ernannte Graf Johann IX. von Salm-Reif-
ferscheidt den Bastian von Stuckard zum 
Bergmeister in Rescheid. Noch im selben 
Jahrhundert ging man vom obertägigen 
Abbau, der möglicherweise schon zu Rö-
merzeiten bestand, zum Stollenbetrieb über. 
Der alte Wasserlösungsstollen erreichte eine 
Länge von 1.060 m. Im Laufe der Jahrhun-
derte wechselte der Stollen einige Male den 
Betreiber.

Wurde die Grube ursprünglich eher 
extensiv bewirtschaftet, so hielt 
die moderne Technik ab Mitte des 

19. Jh. Einzug: Dampfpumpen übernahmen 
die Wasserhaltung, und somit konnte das 
Bleierz auch aus größeren Tiefen gewonnen 
werden. Ein weiterer Meilenstein war die 
Elektrifizierung der Grube im Jahr 1906, die 
auch den Einsatz einer Elektrolok ermög-
lichte. Eine erste, mit Pressluft betriebene 
Lok war bereits seit 1893 im Einsatz – zu 
diesem Zweck hatte man die beiden Gruben 
„Wohlfahrt“ und „Schwalenbach“ mitein-
ander verbunden, und mit dem dazu erfor-
derlichen Ausbau des Stollens den Grund-
stein für das heutige Besucherbergwerk 
gelegt.

Karin Heinrichs
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